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©  2.1 
Bei  einer  derartigen  Brennstoffpumpe  mit  als  Sei- 
tenkanalpumpe  ausgebildetem  Pumpenwerk,  dessen 
Pumpenrad  in  jeder  der  beiden  Axialwände  einen 
Schaufelkranz  aufweist,  besteht  eine  gleichmäßige 
Belastung  des  Pumpenrades  durch  den  Förderdruck 
der  ersten  Pumpenstufe  in  Richtung  auf  die  erste 
Pumpenstufe,  wodurch  ein  hohes  Reibmoment,  Ver- 
schleiß  und  ggf.  auch  eine  hohe  Geräuschbildung 
verursacht  werden. 

2.2 
Hiergegen  weist  die  neue  Brennstoffpumpe  die 
Merkmale  auf,  daß  das  Pumpenrad  (5)  auf  der  Axial- 
wand  (6)  mit  dem  Schaufelkranz  (8)  der  ersten  Pum- 
penstufe  einen  Flächenbereich  (17)  aufweist,  der  mit 
dem  Auslaßdruck  der  zweiten  Pumpenstufe  beauf- 
schlagt  ist,  und  auf  der  Axialwand  (7)  mit  dem 
Schaufelkranz  (9)  der  zweiten  Pumpenstufe  einen 
Flächenbereich  (26),  der  mit  dem  Auslaßdruck  der 
ersten  Pumpenstufe  beaufschlagt  ist. 

2.3 
Damit  ist  die  Brennstoffpumpe  mit  hohem  Wirkungs- 
grad  und  geringer  Geräuschbildung  zu  betreiben. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Brennstoffpumpe  für 
Brennkraftmaschinen  nach  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  . 

Eine  derartige  Brennstoffpumpe  ist  beispiels- 
weise  Gegenstand  der  DE-A1  31  18  533  und  weist 
dort  ein  als  Seitenkanalpumpe  ausgebildetes  Pum- 
penwerk  auf,  dessen  Pumpenrad  in  jeder  der  bei- 
den  Axialwände  einen  Schaufelkranz  aufweist,  der 
mit  einem  Seitenkanal  zusammenwirkt.  Der  Auslaß- 
bereich  des  in  Strömungsrichtung  ersten  Seitenk- 
anals  bzw.  Pumpenwerks  geht  über  einen  Verbin- 
dungskanal  in  den  Ansaugbereich  des  zweiten  über 
und  Auslaßbereich  und  Ansaugbereich  dieser  Pum- 
penstufen  sind  so  angeordnet,  daß  sich  die  bei 
Betrieb  auf  die  Axialwände  einwirkenden  Momente 
aufheben. 

Wie  aus  dieser  Druckschrift  zu  entnehmen  ist, 
verbleibt  damit  nur  noch  eine  gleichmäßige  Bela- 
stung  des  Pumpenrades  durch  den  Förderdruck 
der  ersten  Pumpenstufe  in  Richtung  auf  die  erste 
Pumpenstufe,  der  durch  eine  entsprechende  Lage- 
rung  entgegenwirkt  werden  kann. 

Wie  der  Druckschrift  weiter  entnehmbar  ist,  ist 
das  Pumpenrad  lose  auf  einer  Motorankerwelle  ge- 
lagert  und  wird  durch  einen  am  Anker  angeordne- 
ten  Mitnehmer  angetrieben.  Damit  stützt  sich  das 
Pumpenrad  unter  der  Belastung  gegen  die  Axial- 
wände  der  Pumpenwandung  ab,  wodurch  ein  ho- 
hes  Reibmoment,  Verschleiß  und  ggf.  auch  eine 
hohe  Geräuschbildung  verursacht  werden. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  daher 
die  Aufgabe  zugrunde,  Maßnahmen  aufzufinden, 
mit  denen  eine  gattungsgemäße  Brennstoffpumpe 
mit  einem  hohen  Wirkungsgrad  und  geringer  Ge- 
räuschbildung  betrieben  werden  kann,  wobei  dar- 
über  hinaus  eine  einfache  Herstellung  erreicht  wer- 
den  soll. 

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  im  Kennzeichen 
des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmalen  gelöst 
worden.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  mit  den 
Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 
beschrieben. 

Diese  zeigt: 
Fig.  1 
einen  Längsschnitt  einer  Brennstoffpumpe; 
Fig.  2,  3  und  4 
Ansichten  von  Einzelteilen  der  Pumpe  nach  Fig. 
1. 
Die  Fig.  1  zeigt  eine  Brennstoffpumpe  1,  beste- 

hend  aus  einem  Gehäuse  2,  einem  Elektromotor  3 
und  einem  Pumpenwerk  4.  Das  Pumpenwerk  4 
besteht  aus  einer  Seitenkanalpumpe,  dessen  Pum- 
penrad  5  in  jeder  der  beiden  Axialwände  6,  7  ein 
Schaufelkranz  8,  9  aufweist,  das  mit  einem  Seiten- 
kanal  10,  11  zusammenwirkt,  wobei  der  Auslaßbe- 
reich  12  des  in  Strömungsrichtung  ersten  Seitenk- 

anals  10  bzw.  Pumpenwerks  über  einen  Verbin- 
dungskanal  13  in  den  Ansaugbereich  14  des  zwei- 
ten  übergeht  und  Auslaßbereich  und  Ansaugbe- 
reich  12  und  14  dieser  Pumpenstufen  so  angeord- 

5  net  sind,  daß  sich  die  bei  Betrieb  auf  die  Axialwän- 
de  6,  7  einwirkenden  Momente  aufheben,  d.  h.  daß 
in  Achsrichtung  des  Pumpenrades  5  gesehen  ein 
Ansaugbereich  15  der  ersten  Pumpenstufe  dem 
Ansaugbereich  14  der  zweiten  Pumpenstufe  und 

io  dem  Auslaßbereich  12  der  ersten  Pumpenstufe  ei- 
nem  Auslaßbereich  16  der  zweiten  Pumpenstufe 
gegenüberliegen. 

Das  Pumpenrad  5  weist  auf  der  Axialwand  6 
mit  dem  Schaufelkranz  8  der  ersten  Pumpenstufe 

75  einen  Flächenhereich  17  auf,  der  durch  eine  Aus- 
nehmung  18  in  einer  Pumpenwandung  19  begrenzt 
und  über  eine  Ausnehmung  20  des  Pumpenrades 
5,  in  die  ein  am  Motoranker  21  angeordneter  Mit- 
nehmer  22  hineinragt,  und  eine  Ausnehmung  23, 

20  durch  die  der  Mitnehmer  22  und  eine  Ankerwelle 
24  hindurchragen,  mit  einer  Gehäusekammer  25 
verbunden  ist,  in  der  der  vom  Brennstoff  zur  Küh- 
lung  umspülte  Elektromotor  angeordnet  ist.  Der  in 
dieser  Kammer  25  stehende  Brennstoff  steht  unter 

25  dem  Auslaßdruck  der  zweiten  Pumpenstufe,  so  daß 
der  angegebene  Flächenbereich  17  von  diesem 
beaufschlagt  ist. 

Auf  der  Axialwand  7  der  zweiten  Pumpenstufe 
ist  ebenfalls  ein  Flächenbereich  26  vorgesehen, 

30  der  durch  eine  Ausnehmung  27  der  Pumpenwan- 
dung  19  begrenzt  und  durch  einen  Kanal  28,  der 
mit  dem  Auslaßbereich  12  der  ersten  Pumpenstufe 
verbunden  ist,  mit  dem  Auslaßdruck  der  ersten 
Pumpenstufe  beaufschlagt  ist.  Dieser  Kanal  ist  als 

35  Bohrung  ausgeführt,  kann  jedoch  auch  -wie  in  Fig. 
3  strichpunktiert  dargestellt  ist-  als  Nut  ausgeführt 
sein.  Durch  diese  Maßnahme  entstehen  bei  Pum- 
penbetrieb  an  dem  Pumpenrad  5  Kräfte,  die  durch 
Auswahl  der  Größen  der  Flächenbereiche  17,  26 

40  so  bestimmbar  sind,  daß  die  Überschußkraft  der 
gegeneinander  gerichteten  Kräfte  in  etwa  gleich 
der  durch  den  Förderdruck  der  ersten  Pumpenstu- 
fe  in  Richtung  der  ersten  Pumpenstufe  bestehen- 
den  Belastungskraft  ist.  Damit  ist  es  möglich,  das 

45  Pumpenrad  5  lose  auf  der  Motorankerwelle  24  zu 
lagern,  da  nahezu  keine  Axialkräfte  mehr  an  dem 
Pumpenrad  5  wirken. 

Der  zwischen  dem  Auslaß-  und  Einlaßbereich 
bestehende  Verbindungskanal  13  ist  durch  eine 

50  radiale  Erweiterung  29  einer  das  Pumpenrad  5 
aufnehmenden  Bohrung  30  gebildet,  wobei  der 
Auslaßbereich  12  des  ersten  Seitenkanals  10  und 
der  Ansaugbereich  14  des  zweiten  Seitenkanals  11 
über  einen  Zwischenkanal  31  (Fig.  2  und  3)  ram- 

55  penförmig  in  den  Verbindungskanal  13  einmünden, 
wobei  der  Verbindungskanal  13  eine  komplementä- 
re  Rampe  32  aufweist,  die  dem  Radius  der  Erwei- 
terung  29  folgend  ansteigt  bzw.  abfällt. 
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Durch  diese  Maßnahmen  kann  ein  strömungs- 
günstiger  Förderstrom  entstehen.  Insbesondere  da- 
durch,  daß  die  Verbindungskanalwandung  teilweise 
durch  die  Mantelfläche  33  des  Pumpenrades  5 
gebildet  ist,  die  sich  in  Förderstromrichtung  be- 
wegt,  wird  der  Förderstrom  durch  die  Reibung  zwi- 
schen  Brennstoff  und  Mantelfläche  33  unterstützt. 
Diese  Reibung  kann  dadurch,  daß  das  Pumpenrad 
5  in  seiner  Mantelfläche  33  ebenfalls  einen  Schau- 
felkranz  34  aufweist,  verstärkt  werden. 

Fig.  2  und  3  zeigen  Ansichten  der  Pumpen- 
wandungen  der  Ausführung  nach  Fig.  1  in  Pfeilrich- 
tung  gesehen,  wobei  Fig.  2  den  ersten  Seitenkanal 
10  mit  Ansaugbereich  15  und  Auslaßbereich  12 
zeigt.  Der  Auslaßbereich  12  mündet  in  den  Zwi- 
schenkanal  31  ein,  der  vom  Seitenkanalgrund  ram- 
penförmig  ansteigt  und,  wie  aus  Fig.  4  ersichtlich 
ist,  dann  in  den  Verbindungskanal  13  ausmündet. 

Fig.  3  zeigt  den  zweiten  Seitenkanal  11  in 
gleicher  Ausbildung  wie  den  ersten  Seitenkanal  10, 
jedoch  in  bezug  auf  einen  Bezugspunkt  35,  der  in 
allen  Ansichten  der  Fig.  2  bis  4  angegeben  ist, 
verdreht,  womit  erreicht  wird,  wie  bereits  angege- 
ben,  daß  in  Achsrichtung  des  Pumpenrades  5  ge- 
sehen  ein  Ansaugbereich  15  der  ersten  Pumpen- 
stufe  dem  Ansaugbereich  14  der  zweiten  Pumpen- 
stufe  und  dem  Auslaßbereich  12  der  ersten  Pum- 
penstufe  ein  Auslaßbereich  16  der  zweiten  Pum- 
penstufe  gegenüberliegen. 

Fig.  2  und  3  zeigen  darüber  hinaus  die  Aus- 
nehmungen  18  und  27,  die  die  Flächenbereiche  17 
und  26  des  Pumpenrades  5  begrenzen,  die  mit 
dem  entsprechenden  Auslaßdruck  beaufschlagt 
sind. 

Fig.  4  zeigt  das  Pumpenrad  5  und  einen  Teil 
der  Pumpenwandung  19,  in  der  die  Bohrung  30  für 
die  Aufnahme  des  Pumpenrades  5  sowie  die  radia- 
le  Erweiterung  29  zur  Bildung  des  Verbindungska- 
nals  13  angeordnet  sind,  in  gleicher  Pfeilrichtung 
wie  die  Ansicht  gemäß  Fig.  2,  jedoch  versetzt  um 
die  Pumpenradbreite. 

Die  Erweiterung  29  zeigt  die  Rampen  32  ein- 
mal  in  Vollansicht  (rechts)  und  einmal  in  Unsicht- 
baransicht  (links). 

Das  Pumenrad  5  zeigt  den  Schaufelkranz  9  der 
zweiten  Pumpenstufe  und  die  Ausnehmung  18,  in 
die  ein  oder  mehrere  Mitnehmer  22  hineinragen, 
die  am  Motoranker  21  angeordnet  sind  und  das 
Pumpenrad  5  antreiben,  und  einen  Ausbruchs- 
schnitt,  aus  dem  der  Schaufelkranz  34  in  der  Man- 
telfäche  33  erkennbar  ist. 

Die  Brennstoffpumpe  ist  mit  hohem  Wirkungs- 
grad  und  geringer  Geräuschbildung  zu  betreiben 
und  eignet  sich  für  den  Einbau  in  Kraftfahrzeug- 
Brennkraftmaschinen. 

Patentansprüche 

1.  Brennstoffpumpe  für  Brennkraftmaschinen  mit 
einem  vom  Brennstoff  zur  Kühlung  umspülten 

5  Elektromotor  und  einem  als  Seitenkanalpumpe 
ausgebildeten  Pumpenwerk,  dessen  Pumpen- 
rad  in  jeder  der  beiden  Axialwände  einen 
Schaufelkranz  aufweist,  das  mit  einem  Seiten- 
kanal  zusammenwirkt,  wobei  der  Auslaßbereich 

io  des  in  Strömungsrichtung  ersten  Seitenkanals 
bzw.  Pumpenwerks  über  einen  Verbindungska- 
nal  in  den  Ansaugbereich  des  zweiten  über- 
geht  und  Auslaßbereich  und  Ansaugbereich 
dieser  Pumpenstufen  so  angeordnet  sind,  daß 

15  sich  die  bei  Betrieb  auf  die  Axialwände  einwir- 
kenden  Momente  aufheben,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Pumpenrad  (5)  auf  der  Axial- 
wand  (6)  mit  dem  Schaufelkranz  (8)  der  ersten 
Pumpenstufe  einen  Flächenbereich  (17)  auf- 

20  weist,  der  mit  dem  Auslaßdruck  der  zweiten 
Pumpenstufe  beaufschlagt  ist,  und  auf  der  Axi- 
alwand  (7)  mit  dem  Schaufelkranz  (9)  der  zwei- 
ten  Pumpenstufe  einen  Flächenbereich  (26), 
der  mit  dem  Auslaßdruck  der  ersten  Pumpen- 

25  stufe  beaufschlagt  ist. 

2.  Brennstoffpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Flächenbereiche  (17, 
26)  mit  Druckbeaufschlagung  durch  Ausneh- 

30  mungen  (18,  27)  der  Pumpenwandung  (19)  be- 
grenzt  sind,  die  über  Kanäle  (20,  23,  28),  die 
als  Bohrung  oder  Nut  ausgeführt  sind,  mit  den 
Auslaßbereichen  (12,  16)  verbunden  sind. 

35  3.  Brennstoffpumpe  nach  Anspruch  2,  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Verbindungskanal 
(13)  vom  Auslaßbereich  (12)  der  ersten  Pum- 
penstufe  zum  Ansaugbereich  (14)  der  zweiten 
durch  eine  radiale  Erweiterung  (29)  einer  das 

40  Pumpenrad  (5)  aufnehmenden  Bohrung  (30) 
gebildet  ist. 

4.  Brennstoffpumpe  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Auslaßbereich  (12) 

45  des  ersten  Seitenkanals  (10)  und  der  Ansaug- 
bereich  (14)  des  zweiten  Seitenkanals  (11) 
über  einen  Zwischenkanal  (31)  rampenförmig 
in  den  Verbindungskanal  (13)  einmünden,  wo- 
bei  der  Verbindungskanal  (13)  eine  komple- 

50  mentäre  Rampe  (32)  aufweist,  die  dem  Radius 
der  Erweiterung  (29)  folgend  ansteigt  bzw.  ab- 
fällt. 

5.  Brennstoffpumpe  nach  Anspruch  3  oder  4,  da  ̂
55  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Pumpenrad  (5) 

in  seiner  Mantelfläche  (33)  ebenfalls  einen 
Schaufelkranz  (34)  aufweist. 
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